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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

„Schritte zu Frieden“ steht über dem von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen gemeinsam gestalteten Tafelbild, 
das diesen Gemeindebriefe schmückt. 
Entstanden ist es bei unserem ökume-
nisch gestalteten Familiennachmittag 
in Schwedelbach – eine „Kirche Kunter-
bunt“ zwischen den beiden benach-
barten Gotteshäusern „Auf dem Hübel“ 
zu Schwedelbach. Alles drehte sich 
dabei um den „Regenbogen“ und seine 

„Farben des Friedens“. Viele bunte Ge-
danken sind dort zusammengekommen, 
auch dieser: Frieden hat viele Farben.  
Er entsteht nicht dadurch, dass alle 
gleich denken, gleich fühlen oder gleich 
leben. Wie beim Regenbogen dürfen 
Unterschiede sichtbar bleiben – und 

trotzdem ergibt sich gemeinsam etwas 
Schönes und Segensvolles.

In diesen Tagen ist das Wort Frieden für 
uns mit großen Hoffnungen verbunden. 
Wir denken an die vielen Orte unserer 
Welt, an denen Menschen unter Krieg, 
Gewalt und Angst leiden. Wir wün-
schen uns Frieden zwischen Völkern 
und Nationen und merken gleichzeitig, 
wie wenig wir selbst über die großen 
politischen Entscheidungen bestimmen 
können.

Doch gerade viele unserer kirchlichen 
Bestrebungen, Angebote und Aktionen 
mit und für Jung und Alt laufen auf 
einen Satz aus der Bibel hinaus, welcher 
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bereits vor sieben Jahren als Jahres-
losung diente: „Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ (Psalm 34,15)

Frieden ist demnach nicht nur etwas, 
auf das wir warten. Er ist etwas, das 
wir suchen können. Etwas, dem wir ent-
gegengehen können. Schritt für Schritt.

In unseren Kirchengemeinden leben 
ganz unterschiedliche Menschen 
miteinander – wie sollte es auch anders 
sein? Da treffen verschiedene Genera-
tionen aufeinander und unterschied-
liche Vorstellungen davon, was Kirche 
sein und wie Gemeinde aussehen soll. 
Das kann manchmal herausfordernd 
sein. Aber gerade hier dürfen wir 
ausprobieren, was Frieden bedeutet: 
einander Raum geben, Unterschiede 
aushalten, gemeinsam nach Wegen 
suchen und uns daran erinnern, was 
uns verbindet. Bei der Einschulung 
haben wir die Grundschulneulinge 
in unseren Kirchen in Mackenbach 
und Reichenbach-Steegen begrüßt mit 
dem ausdrücklichen Hinweis auf die 
individuellen Gaben und Fähigkeiten 
jedes einzelnen Kindes: Sie tragen in 
ihrer jeweils einmaligen Beschaffenheit 
dazu bei, dass friedvolle Gemeinschaft 
gelingen kann. Die Kinderbibelwoche 
am Sommerferienanfang in Macken-
bach machte auf die Schönheit der 
Schöpfung Gottes aufmerksam und gab 
Anregungen und Motivation für deren 
Erhaltung in solidarischer Gemein-
schaft und mit Gottes Hilfe. Und selbst 
die Kinder- und Jugend-„Werwolfnacht“ 

appellierte spielerisch und phantasie-
voll (wie auch „mitarbeiterträchtig“ 

– unsere Teamer*innen haben dieses 
Event wie so viele andere auch erst 
möglich gemacht!) an Grundvoraus-
setzungen für Frieden und gelungenes 
Zusammensein: anderen Menschen 
wirklich zuzuhören; einander wahr-

nehmen und akzeptieren; ein freund-
liches Wort schenken; miteinander 
statt übereinander reden – das sind 
Grundvoraussetzungen dafür, Frieden 
zu suchen. Schritt für Schritt.

Eine der wichtigsten Erkenntnisse am 
„Friedensnachmittag der Schwedel-
bacher Kirche kunterbunt“ war die 
symbolträchtige Botschaft des Regen-
bogens in der Bibel: Er erinnert uns 
beim „Nachjagen des Friedens“ an Got-
tes Zusage: Ich lasse euch nicht allein. 

Nach der Sintflut wird der Regenbogen 
zum Zeichen des Bundes Gottes mit 
den Menschen und seiner ganzen 
Schöpfung. Ein Hoffnungszeichen am 
Himmel – gerade nach dem Sturm.

In frühen, sehr frühen Zeiten, erkannte 
und deutete man solche Zeichen.  

Aber auch heute, ja, heute wohl sogar 
besonders, benötigen wir solche auf 
diese wunderbare Weise gedeuteten 
Zeichen, die uns daran erinnern, dass 
Dunkelheit und Streit nicht das letzte 
Wort haben. Und wir brauchen Men-
schen, die bereit sind, selbst zu solchen 
Hoffnungszeichen zu werden.

Die Kinder und Familien bei Kirche 
Kunterbunt haben ihre Gedanken 
auf einer Tafel gesammelt. Einfache 
Gedanken vielleicht – und zugleich 

sehr wichtige. Denn kein Mensch kann 
allein den Frieden der Welt herstellen. 
Aber jeder und jede von uns kann einen 
Schritt zum Frieden gehen.

Dann, wenn viele Menschen solche 
Schritte wagen, möge etwas entstehen, 
das einem Regenbogen ähnelt: Viele 
einzelne Farben verbinden sich. Keine 
verliert dabei ihre Besonderheit. Und 
gemeinsam werden sie zu einem 
Zeichen der Hoffnung.

Auch für die kommende Zeit wollen 
wir „von Kirchens“ mit Gemeinschaft 
stiftenden und auf Gott weisenden 
Angeboten „dem Frieden nachjagen“ 
und wünschen offene Augen für solche 
kleinen Schritte – und den Mut, den 
nächsten selbst zu gehen. „Selig sind, 
die Frieden stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen.“ (Matthäus 5,9)

In diesem Sinne wünscht Ihnen und 
Euch eine gesegnete und friedvolle Zeit

Ihr Pfarrehepaar
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Rückblick

Kerwegottesdienst 
Reichenbach-Steegen

Tolle Wander-Back-Aktion zur 
Rhönradwanderwegeröffnung

Wanderweg – Rhönrad – Sportheim – 
Kuchen – Kirchturm: Diese Begriffe 
wurden durch einen unsichtbaren 
roten Faden, der da heißt „selbstloser 
Einsatz“, miteinander verbunden 

und  harmonieren seit dem 7. Juni: An 
diesem Tag wurde der Rhönradwander-
weg eröffnet, begleitet von zahlreichen 
Stationen, die die „Wandergäste“ 
beköstigten. So auch das Sportheim 
des VfB Reichenbach. Hier konnte an 
diesem Tag und mithilfe 33 gespendeter 
Kuchen und unter dem Einsatz vieler 
Hände und Füße und Herzen einen 
Betrag erwirtschaftet werden, der am 
Ende heftig an der 1.000-Euro-Grenze 
kratzte und vollends der Sanierung 
unseres Ev. Kirchturms zugute kommt – 
Wahnsinn! So bescherte die Eröffnung 
des Wanderwegs nicht nur zahlreichen 
Menschen, sondern auch dem Turm 
einen wunderbaren Tag. Herzlichen 
Dank! 
In diesem Zusammenhang gilt unser 
aufrichtiger Dank so vielen großzü-
gigen Gesten und Spenden innerhalb 
jeder unserer drei Kirchengemeinden –  
die so gezeigte Solidarität mit und Unter- 
stützung der jeweiligen Gemeindearbeit 
empfinden wir als großen Segen!

Laufen, essen, spenden  
in Reichenbach-Steegen
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ein bisschen Geschick und natürlich 
die Fähigkeit, den anderen nicht zu 
schnell zu vertrauen. Es war ein richtig 
gelungener Abend voller Spannung, 
Gemeinschaft und guter Stimmung. 
Zum Abschluss kamen alle noch einmal 
zu einer gemeinsamen Abendandacht 

zusammen. Bei Liedern und Segen 
ließen wir den aufregenden Abend in 
einer schönen und ruhigen Atmosphäre 
ausklingen. Wir freuen uns schon auf 
die nächste Werwolfaktion!

Ein Nachmittag voller Abenteuer

Für unsere Kinder begann das Wer-
wolf-Abenteuer schon am Nachmittag. 
Nach einer spannenden Werwolfrunde 
erfuhren die mutigen Dorfbewoh-
ner:innen, dass sie einen geheimnis-
vollen Zaubertrank brauchten, um die 
Werwölfe für immer fernzuhalten. Die 
Zutaten mussten die Kinder in verschie-
denen Spielen und Aufgaben suchen 
und erspielen.  

Dabei wurde es an der einen oder ande-
ren Stelle zwar etwas gruselig, doch vor 
allem hatten alle jede Menge Spaß und 
meisterten die Herausforderungen mit 
viel Begeisterung.

Die große Werwolfnacht in der Kirche

Am Abend waren dann die Konfis von 
Erfenbach/Otterbach mit Mary Schell-
haas und die Konfis unserer Kirchenge-
meinden, Teenies und Jugendlichen an 
der Reihe. Mit rund 50 Teilnehmenden 
verwandelte sich die Kirche in eine 
riesige Werwolf-Spielrunde.  

Organisiert von unseren engagierten 
Teamer:innen wurde die Werwolfnacht 
zu einem echten Highlight. In der 
großen Runde mussten die Jugend-
lichen verschiedene Aufgaben bewäl-
tigen, mal gemeinsam als Gruppe oder 
auch im Wettbewerb gegeneinander. 
Dabei war Teamgeist gefragt, aber auch 

Werwolfspaß  
für Groß und Klein
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Kinderbibelwoche 
in Mackenbach

Storchenfest

Die Grundschule platzte aus allen Nähten: Zahlreiche Kinder meldeten sich zur 
diesjährigen KiBiWo (Kinderbibelwoche) an, in der es um Gottes gute Schöpfung 
und deren Bewahrung ging. Auch die  Mackenbacher Kirche war gerammelt voll, 
als es dorthin am Ende dieser ersten Ferienwoche zum Abschlussgottesdienst ging.

Dieses Jahr feierten wir den 4. Platz unserer Konfis beim bundesdeutschen  
Fußball-Cup in Köln. Die Vornamen unserer Held:innen standen Pate für die  
Taufe der beiden Storchenkinder – das Los fiel auf „Fynn“ und „Tom“.
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Ökumenischer Familientag in Schwedelbach

An einem der letzten ganz, ganz heißen 
Tage in der Augustmitte waren Kinder 
mit ihren Familien zu einem „Kirche-
kunterbunt-Nachmittag“ auf dem 
Gelände der beiden Kirchen „Auf dem 
Hübel“ eingeladen – und viele kamen. 

Alles drehte sich um die „Farben des 
Regenbogens – Zeichen des Friedens“ 
(vgl. auch Seite 1). Es gab – wie immer 
bei „Kirche kunterbunt“ – verschieden 
aufeinander folgende Zeiteinheiten: 
eine Begrüßungszeit, eine Kreativzeit 
mit tollen Stationen für Jung und Alt, 
vorbereitet und begleitet von engagier-
ten Ehrenamtlichen (darunter einmal 
mehr zahlreiche Teamer:innen), eine 
Feierzeit, beginnend mit einer Andacht 
in der Kirche und dann als gemeinsame 
Essenszeit bei Gegrilltem und Salaten 
sowie Muffins und erfrischenden Ge-
tränken. Kinder und Erwachsene, merkt 
euch, wenn eine „Kirche kunterbunt“ 
angekündigt wird: Da muss man hin!

Kirche kunterbunt!

Vorschau

Modern Swing Quartet 
Bald ist es wieder soweit: das Modern Swing Quartet kommt zum Jazzen in 
die Mackenbacher Kirche. 

Erstmals ist der neue Bassist Jörg 
Kirsch mit von der Partie, einer der 
Besten seines Fachs in unseren Breiten. 
Der Rest der Band besteht unverändert 
aus Manfred Pfeifer (Saxophon und 
anderes), Dieter Schmidt (Piano) und 
Thomas Coressel (E-Gitarre).  
Wie gewohnt spielen sie Jazzstandards 
von Swing bis Modern.  

Für das Konzert in Mackenbach haben 
 sie ein paar neue Stücke mitgebracht. 
Man darf gespannt sein. Die Herren 
swingen grandios – auch ohne 
Schlagzeug.

Modern Swing Quartet

So	 15. November 2026, 17:00 Uhr 
	 Ev. Kirche Mackenbach
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Wahl des neuen  
Presbyteriums
Am 1. Advent 2026 wird in der Ev. Kirche der Pfalz (Prot. Landeskirche) und somit 
auch in unseren drei Kirchengemeinden zur Presbyteriumswahl aufgerufen. 
Wichtigste Neuerung gegenüber den letzten Wahlen vor sechs Jahren:  
Die Presbyteriumswahl wird künftig ausschließlich als Briefwahl durchgeführt.

Ausgefüllte Wahlunterlagen können per Post geschickt  
oder hier abgegeben werden:

	࢚ persönliche Abgabe beim Pfarrehepaar
	࢚ persönliche Abgabe bei aktuellen Presbyter:innen
	࢚ Briefkasten des Pfarrhauses (Hauptstraße 10, 67686 Mackenbach)
	࢚ Briefkasten des Ev. Gemeindehauses in Reichenbach-Steegen (Kirchstr. 1)

Wir legen Ihnen und Euch ans Herz, von der Wahl Gebrauch zu machen. Ganz  
besonders legen wir Ihnen ans Herz, sich zu überlegen, ob Sie bzw. Ihr nicht 
kandidieren möchten. Konfirmation ist dazu nicht mehr zwingend erforder-
lich, Voraussetzung ist lediglich die volljährige Mitgliedschaft in der jeweiligen 
Kirchengemeinde.

Sprechen Sie Pfarrehepaar oder Presbyter:innen gerne an – oder Mitglieder der 
Wahlausschüsse. Diese sind:

Für Mackenbach:			   Burkhard Wallys, Günter und Annelie Mannweiler 
Für Schwedelbach:  			   Dieter Hirsch, Daniela Weber, Jutta Blauth 
Für Reichenbach-Steegen:	 Günther Ehlhardt, Lore Wolf, Erhard Helfenstein
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Von den Beatles  
bis zum Blues
Konzert in Schwedelbach: Albert Koch (Bluesharp & Gesang) und  
Jochen Günther (12-saitige Gitarre & Gesang) geben wieder ein  
gemeinsames Konzert in der Protestantischen Kirche in Schwedelbach.

Albert Koch aus Kaiserslautern ist 
ein wahrer Meister seines Fachs und 
beherrscht seine Bluesharp wie kaum 
ein anderer. Unter dem Motto: „We Will 
Blues You“ wird der bekannte Blues-
harpvirtuose mit spielerischer Leichtig-
keit seine perlenden Soli zelebrieren, 
während Gitarrist Jochen Günther 
mit seiner Gitarre das rhythmische 
Fundament legt. Albert Koch spielt 
mit den besten Blues- und Boogie-
musikern Europas auf einem Niveau 
zusammen, leitet seit vielen Jahren die 

„Internationale Blues- and Boogienight“ 
im Kaiserslauterner Kammgarn und 
begleitete schon Stars wie Louisiana 
Red oder Pete York bei Ihren Konzerten. 
Er ist Dozent bei Bluesharp-Workshops 
und gibt regelmäßig Konzerte, unter 
anderem beim Steinbach Boogie Woogie 
& Blues Festival (Kitzbühel), dem Boogie 
Festival in Beuvron en Auge (Norman-
die), dem Nemzetközi Boogie Feszt in 
Györ / Ungarn und bei vielen mehr.

Songs aus seinem unerschöpflichen Re-
pertoire, aber auch aus Jochen Günthers 
verschiedenen Programmen werden 
in Schwedelbach zu hören sein, z.B. 

„Ballad Of John & Yoko“ oder „Cornbread, 
Peas and Black Molasses“. Aufgelockert 
wird das Konzert mit kleinen Geschich-
ten zu den Songs. Die beiden Bluesiker 
begeistern mit viel Spielfreude - und Sie 
werden erstaunt sein, wie mitreissend 
diese Musik sein kann! 

Konzert in Schwedelbach

Fr		 20. November 2026, 19:00 Uhr 
		 Ev. Kirche Schwedelbach

 
Während der Pause sind alle Besucher 
herzlich eingeladen, bei Getränken 
und Kleinigkeiten zum Knabbern 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Der Eintritt ist frei; die Musiker bitten 
freundlich um eine Spende am Ausgang.

Ökumenische Bibel- 
runde in der Region
Mit Tabea Riedl

Do	 	 24. September 2026, 19:30 Uhr 
		  Pfarrer-Schollmayer-Haus Rodenbach

Mit Gemeindereferentin Petra Benz

Do	 	 29. Oktober 2026, 19:30 Uhr 
		  Pfarrscheune Weilerbach

Mit Pfarrerin Clara Glade

Do	 	 26. November 2026, 19:30 Uhr 
		  Pfarrscheune Weilerbach
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Ewigkeitssonntag
Abendmahlsgottesdienste in unsren drei Kirchengemeinden

In unserem Sommerurlaub fiel uns 
(dem Pfarrehepaar) auf einem Spazier- 
gang durch die wunderbare Weinreben-
landschaft Freiburgs dieser Baumstamm 
auf: Kaputt, vielleicht von einem Blitz 
gefällt, gespalten …

Aber noch viel mehr fiel uns auf – und 
vielleicht geht es Ihnen und Euch ja 
genauso: Der „Hintergrund“ ist grün, 
voller Leben! Hoffnung, die auf dem 
Feld von Verletzung, ja, Zerstörung, 
trägt!

Die letzte Augustwoche dieses Jahres 
bildete mit ihrem Wochenspruch bereits 
eine Art Blaupause für den Ewigkeits-
sonntag, da in den Kirchen unserer zu 
Gott gegangenen Verstorbenen gedacht 
wird: „Das geknickte Rohr wird er 
nicht zerbrechen, und den glimmenden 
Docht wird er nicht auslöschen“ (Jesaja 
42, 3). Wer sich zu Herzen nimmt – und 

darüber hinaus auch die diesjährige 
Jahreslosung: „Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Offenbarung 21, 3) – kann unsere 
lieben Verstorbenen getrost und zu-
versichtlich bei Gott geborgen wissen. 
Dennoch, auf Erden bleibt die große 
Trauer und Betrübnis über das irdisch 
Zerstörte. 

Am letzten Tag des Kirchenjahrs, dem 
Ewigkeitssonntag, werden wir wie in 
all den Jahren zuvor unserer in diesem 
Jahr zu Gott gegangenen Gemeindeglie-
der bedenken, ihre Namen noch einmal 
laut nennen, Kerzen anzünden und zum 
Abendmahl einladen. Die betroffenen 
Familien werden dazu schriftlich be-
nachrichtigt und unsere Gemeindeglie-
der sind herzlich eingeladen, mit ihrer 
Teilnahme diese Gottesdienste und die 
Solidarität mit den Verstorbenen und 
deren Angehörigen mitzutragen!

Unsere Senior:innen kommen immer 
gerne zusammen, wenn „ihre Kirche 
ruft“ und die Kirchengemeinden ein-
laden. Zuletzt bestaunte man unter der 
fachkundigen Begleitung Gerd Häßels 
die „Welt des Rhönrads“ im Reichenba-
cher Rhönradmuseum (siehe Foto), das 
sich in dirkter Nachbarschaft zum Ev. 
Gemeindehaus befindet und sich immer 
über Besuch freut.

Auch im jetzt kommenden Herbst 
darf man sich auf unterhaltsame und 
harmonische Nachmittage freuen, zu 
denen unsere Kirchengemeinden in die 
Gemeinderäume herzlich einladen:

Do	 24. September 2026, 14:30 Uhr		
	 Reichenbach-Steegen

Erntedankfeier „mit Leib und Seel’“

Do	 01. Oktober 2026, 16:00 Uhr		
	 Schwedelbach

Do	 29. Oktober 2026, 14:30 Uhr		
	 Reichenbach-Steegen

Mi	 11. November 2026, 14:30 Uhr		
	 Mackenbach

Do	 26. November 2026, 14:30 Uhr		
	 Reichenbach-Steegen

Nachmittage für 
Senior:innen
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Sa. 05.09. 18:00 Mackenbach

So. 07.06. 14:30 Reichenbach-Steegen mit Gottesdienst Kaffee & Kuchen

Fr. 11.09. 19:00 Mackenbach, Kaiser’s Andacht zum Kerweauftakt

So. 13.09. 10:00 Schwedelbach

10:00 Reichenbach-Steegen

So. 20.09. 10:00 Mackenbach

10:00 Reichenbach-Steegen

Do. 24.09. 14:30 Reichenbach-Steegen Senior:innen-Nachmittag

Sa. 26.09. 18:30 Reichenbach-Steegen

So. 27.09. 10:00 Schwedelbach

Do. 01.10. 16:00 Schwedelbach Senior:innen-Nachmittag  
zu Erntedank

Sa. 03.10. 15:00 Mackenbach mit Schwedelbach, Erntedank 
Familiengottesdienst mit KiGo-
Club, Musikantenkindern & Taufe, 
anschl. Kaffee & Kuchen

Freud und Leid

Gottesdienste

Getauft wurden

in Mackenbach:
	࢚ Evelyn Sophia Chavez
	࢚ Jaron Leyendecker

in Schwedelbach:
	࢚ Leano Mann
	࢚ Noah Mann

in Reichenbach-Steegen:
	࢚ Fiona Scheuermann
	࢚ Anton Bohlander

Kirchlich bestattet wurden

in Mackenbach:
	࢚ Magdalena Wilhelm geb. Kania
	࢚ Renate Raquet geb. Krupp
	࢚ Günter Haupt

So. 04.10. 10:30 Reichenbach-Steegen, 
Alte Mühle

Ökumenischer Kerwe- 
Gottesdienst zu Erntedank

So. 11.10. 10:00 Reichenbach-Steegen zentral, mit Taufe

So. 18.10. 10:00 Mackenbach zentral

So. 25.10. 10:00 Schwedelbach

10:00 Reichenbach-Steegen

Do. 29.10. 14:30 Reichenbach-Steegen Senior:innen-Nachmittag

Sa. 31.10. 19:00 Otterberg Reformationsfeiern zentral im 
Dekanat, Festgottesdienst

20:00 Katzweiler Church Night Jugend

So. 01.11. 10:00 Mackenbach

Sa. 07.11. 17:00 Schwedelbach

So. 08.11. 10:00 Reichenbach-Steegen

12:00 Otterberg Dekanats-Konfi-Cup

Mi. 11.11. 14:30 Mackenbach Senior:innen-Nachmittag

So. 15.11. 10:00 Mackenbach

10:00 Reichenbach-Steegen

17:00 Mackenbach Modern Swing Quartet

Mi. 18.11. 18:00 Siegelbach Regio zentral: Buß- und Bettag

Fr. 20.11. 19:00 Schwedelbach Konzert A. Koch & J. Günther

So. 22.11. 10:00 Schwedelbach mit Abendmahl

14:00 Mackenbach mit Musikverein, Abendmahl & 
Kirchenchor

16:00 Reichenbach-Steegen mit Abendmahl

Do. 26.11. 14:30 Reichenbach-Steegen Senior:innen-Nachmittag

So. 29.11. 10:00 Schwedelbach 1. Advent, Presbyteriumswahl

10:00 Reichenbach-Steegen

14:00 Mackenbach




